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Case Management – Veränderungsbedarf 



3 zentrale Vorhaben – bis Juni 2011
(Fachtagung und Mitgliederversammlung/Wahlen am 
01./2.07.2011)

Veränderung der Zulassungsregelung – größere 
Durchlässigkeit durch additiv zu erwerbende Qualifikation 
wird angestrebt

Gegenseitige Anerkennung des Zertifikats mit ÖGCC 
und Schweizer Netzwerk CM

Veränderung der grundlegenden Inhalte in den zert. CM 
Weiterbildungen

Modularisierung der CM Weiterbildung – Bewertung mit 
ECTS Punkten



Zugänge zur Weiterbildung – gestuftes Modell

1. Masterabschluss , Diplom- oder Bachelorabschluss aus Sozial- und 
Gesundheitsberufen – genereller Zugang (aus anderen Disziplinen 
wie bisher nach aktuell geltender Regelung)

2. Fachschulausbildungen: Gesundheits- Kranken-Altenpflege, 
Physiotherapie, ErzieherInnen, ErgotherapeutInnen – Zugang: 5 J. 
Berufserfahrung, Leitungstätigkeit (analog Projektleitung CM) oder
qualifizierte Weiterbildung (Inhalt und Umfang werden definiert)

3. MitarbeiterInnen des beschäftigungsorientierten Fallmanagements
- aktuell: Erweiterung der bisherigen Zugänge (BA) analog für MA 
der Optionsgemeinden 

Veränderungsbedarf 
4. Berufsaubildung , z.B. ArzthelferIn , ApothekenhelferIn, 

Sozialversicherungsfachangestellte
Bisher nicht zugelassen zur Zertifizierung – Veränderungsbedarf: 
zu erwerbende Zusatzqualifikationen sind genau festzulegen



Vorschläge der AG Weiterbildung zur Modifizierung

Beibehaltung Stundenzahl (210 UE)
Umwandlung der verpflichtenden Differenzierung von
• Basis- und Aufbaumodul in
• Grundlagen (96 UE) und Rahmenbedingungen / 
handlungsspezifische Inhalte (48 UE)

– freie Verteilung der Stunden für Supervision (24 UE) und selbst   
organisierte Arbeitsgruppen (42 UE) über den gesamten Verlauf 
der Weiterbildung

80% der Gesamtstundenzahl durch zertifizierte AusbilderInnen



Grundsätzliche Anforderungen an Modularisierung

Erfordernis:

• Berechnung der insgesamt 210 Unterrichtsstunden (Standards und 
Richtlinien DGCC) in ECTS

• grundlegende Inhalte (Standards und Richtlinien der DGCC)  
sind differenziert als Module auszuarbeiten , Standard-
Lernergebnissen für jedes Modul sind festzulegen, das fachliches 
Niveau zu definieren  

• Durchschnittlich benötigte Lern- /Arbeitszeit  für einzelne Module 
+ Selbststudium sowie für Regionalgruppen, Supervision 
errechnen

• Leistungspunkte (Credits) dem Modul zuweisen
• Abschluss der Weiterbildung mit Prüfung

Für eine qualifizierte WB sind höchstens 13 -17 Credits zu 
vergeben



Berechnungsmodell – exemplarisch: CM Weiterbildung 
der KFH Mainz -14 ECTS

Basismodul
Präsenzzeit (120 Std.)

12 Kurstage á 8 Std. plus 3 
Arbeitsgruppe á 8 Std.

Selbststudium (105 Std.)
Selbstständige Vor- und 
Nachbereitung der WB-
Veranstaltungen

Literaturstudium, Verfassen der 
schriftlichen Abschlussarbeit, 
Lerngruppe für
die Abschlussarbeit, Vorbereitung 
einer mündlichen Präsentation 
(Kolloquium)

Gesamt Basis: 225 Std. = 7,5 ECTS

Aufbaumodul
Präsenzzeit (96 Std.)

6 Kurstage plus 3 Arbeitsgruppen 
plus 3 Supervisionen

Selbststudium (100 Std.)
Selbstständige Vor- und 
Nachbereitung der WB-
Veranstaltungen,
Literaturstudium, Verfassen der 
schriftlichen Abschlussarbeit, 
Lerngruppe für
die Abschlussarbeit, Vorbereitung 
einer mündlichen Präsentation 
(Kolloquium)

Gesamt Aufbau: 195 Std. = 6,5 ECTS


